
ANWALTSPRAXIS / PRATIQUE DU BARREAU

1ANWALTS REVUE DE L’AVOCAT 6/7/2015

1	 www.octoiur.ch; www.oneoffixx.com; www.exhibitmanager.com.
2	 Zur Funktionsweise von Octoiur: http://www.octoiur.ch/

Funktionen.aspx.
3	 Zur Funktionsweise des exhibitmanagers: http://www.exhibitma-

nager.com/index.php/portfolios/introduction-to-exhibitmana-
ger-3/.

4	 Zur Funktionsweise von OneOffixx LAW: https://oneoffixx.com/
nutzen/oneoffixx-law/.

5	 RA Peter Reichart von Wartmann & Merker, Zürich, gab 2006 den 
Anstoss, Octoiur zu entwickeln.
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Die Informationstechnologie verändert die Arbeit von Anwaltskanzleien. Seit geraumer Zeit sind 
neue Produkte1 auf dem Markt, die das Erstellen von Beweismittelverzeichnissen für Rechtsschriften 
und Eingaben erheblich vereinfachen, zu Zeitersparnis führen und auch für die Klienten einen Zu-
satznutzen bieten. Nachfolgend wird eines dieser Produkte vorgestellt, ohne eine Wertung der un-
terschiedlichen Produkte vorzunehmen.

I.	 Ausgangslage
Zusammen mit Eingaben und Rechtsschriften sind Be-
weismittelverzeichnisse zu erstellen, welche je nach den 
anwendbaren verfahrensrechtlichen Bestimmungen be-
stimmten Anforderungen zu genügen haben. Bisher wur-
den diese Verzeichnisse jeweils nach dem Ausfertigen der 
Rechtsschrift in aller Regel mit «copy and paste» in der an-
gewendeten Officesoftware erstellt. Die Beilagen wurden 
kopiert, manuell gestempelt und nummeriert. Wurde das 
Beweismittelverzeichnis vor der finalen Version der 
Rechtsschrift erstellt und wurden später weitere Beweis-
mittel eingefügt, so mussten die Beilagen neu nummeriert 
werden.

II.	 Softwareunterstützte Erstellung von Rechts-
schriften und Beweismittelverzeichnissen2, 3, 4

Octoiur5 ist als Add-In für Microsoft Word programmiert 
und ergänzt den bekannten Word-Ribbon mit den not-
wendigen Funktionalitäten. Das Word-Add-In enthält 
einerseits Funktionalitäten, welche das Erstellen der Ein-
gaben/Rechtsschriften erheblich vereinfachen, wie: Ab-
stände verringern bzw. erhöhen, Setzen der Dokumenten-
sprache, Unterstützung beim Formatieren, Randziffern 
referenzieren, Textbausteine, Erstellen eines Inhaltsver-
zeichnisses, Dokumentbereinigen etc. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, Beweismittel in die Rechtsschrift einzufü-
gen und zu referenzieren. Dabei werden die Beweismittel 
fortlaufend nummeriert (Abb. 1 und 2).

Werden nachträglich Absätze eingefügt, werden die 
Randziffern automatisch neu nummeriert. Gleiches gilt für 
nachträglich eingefügte Beweismittel (Abb. 3).

Das Beweismittelverzeichnis lässt sich mittels Maus-
klick erstellen (Abb. 4 und 5)!

Als PDF vorliegende Beweismittel können mit den ein-
zelnen Beweisofferten verlinkt und elektronisch gestem-
pelt werden (Abb. 6).

Werden nachträglich weitere Beweismittel eingefügt, 
können die Beilagen erneut mittels Mausklick gestempelt 
werden, ohne dass ein mühsames Neunummerieren zu er-
folgen hat.

III.	 Eindrücke aus der Testphase

Das Programm lässt sich intuitiv bedienen. Bei allfälligen 
Fragen hilft die Benutzeranleitung weiter. Bereits nach 
wenigen Rechtsschriften/Eingaben besteht genügend 
Routine, um sich an eine umfangreiche Eingabe zu wagen. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: Dank dem Word-Add-In 
kann mühsame Handarbeit vermieden werden. In weiteren 
Eingaben kann die bisherige Nummerierung fortlaufend 
weitergeführt werden.

IV.	 Stimmen aus der Praxis

«Ich wage mir gar nicht mehr vorzustellen, wie wir früher 
unsere Dokumente von Hand zusammengestiefelt haben!», 
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6	 www.octobit.ch.
7	 Es sind verschiedenste Bibliothekssysteme anbindbar, nebst 

klassischen Datenbanken z. B. auch Excel.

sagt Peter Reichart von Wartmann  & Merker in Zürich. 
Reichart: «Ich habe selber früh damit angefangen, mithilfe 
von Makros das Schreiben von Rechtsschriften punktuell 
zu vereinfachen. Dieses System ist jedoch irgendwann an 
seine Grenzen gestossen. Die Programme wurden instabil, 
die Gefahr von Abstürzen stieg», erzählt Reichart. «Die 
Firma Octobit6 hat schliesslich eine professionelle, mass-
geschneiderte Lösung für uns entwickelt.» Heute seien 
Rechtsschriften oder Verträge direkt mit den dazugehöri-
gen Beilagen verlinkt  – mit korrekter Bezeichnung und 
Nummerierung.

«Es gibt wirklich interessantere Tätigkeiten, als drei-
mal hintereinander Forstmoser/Meier-Hayoz/Nobel feh-
lerfrei zu schreiben», meint Reichart. «Mithilfe von Octoiur 
lassen sich Bibliothekseinträge7 sehr einfach und schnell in 
Rechtsschriften einfügen.» Der grösste Vorteil dieser In-
formatiklösung ist für Reichart jedoch das effiziente Beila-
genmanagement. «So muss man sich in der ohnehin oft 
hektischen Zeit vor einem Fristablauf nicht auch noch mit 
aufwendigen Sekretariatsarbeiten abplagen», erklärt er. 
Zudem sei es dank Octoiur heute möglich, Klientinnen und 
Klienten die Rechtsschriften samt Beilagen sauber geord-
net elektronisch zukommen zu lassen. Reichart: «Dieser 
Service wird sehr geschätzt.»

Marina Selivanova ist Assistentin bei der BodmerFi-
scher AG in Zürich, wo man vor etwas mehr als einem Jahr 
auf Octoiur umgestellt hat: «Wir sind alle sehr zufrieden 
mit diesem neuen System.» Man spare damit nicht nur viel 
Zeit, auch die einheitliche Gestaltung der Dokumente 
mache heute keine Probleme mehr. «Die Zeilenabstände 
sind überall sauber definiert, und die Randziffern stehen 
immer am richtigen Ort.»

Die Einführung von Octoiur ging bei der BodmerFi-
scher  AG, einem 20-köpfigen Betrieb, reibungslos über 
die Bühne. Selivanova: «Frau Sailer konnte all unsere An-
passungswünsche sehr gut umsetzen, und als in der Start-
phase ein einzelner PC etwas bockte, hat sie dieses Prob-

lem in Zusammenarbeit mit unserem IT-Support sehr 
schnell gelöst.» Nach einem Einführungskurs von rund 
drei Stunden und mithilfe des Handbuchs habe das Team 
sehr rasch und ohne grössere Probleme mit dem neuen 
System arbeiten können. «Empfohlen hat uns das System 
eine unserer Assistentinnen, die früher bei Pestalozzi tätig 
war», erzählt Selivanova. Pestalozzi führte Octoiur nach 
einer längeren Testphase im Februar 2015 in sämtlichen 
Abteilungen ein.

Lukas Rusch, Associate bei Pestalozzi, war Teil einer 
internen Projektgruppe für Octoiur. Diese habe in enger 
Zusammenarbeit mit der IT-Abteilung und der Octobit 
GmbH für sämtliche Fachbereiche der Kanzlei massge-
schneiderte Lösungen gefunden. «Die Einführung von Oc-
toiur war ein relativ komplexer Prozess», erklärt er. «Denn 
für jeden Tätigkeitsbereich  – beispielsweise staatliche 
Verfahren, Schiedsprozesse, Vertragsabschlüsse oder Fi-
nanzierungen – brauchen wir Vorlagen mit unterschiedli-
chen Funktionen und in verschiedenen Sprachen.» Ent-
sprechend aufwendig sei es gewesen, alle Bedürfnisse 
unter einen Hut zu bringen. «Eine zusätzliche Herausfor-
derung war die Verknüpfung von Octoiur mit dem Doku-
mentenmanagementsystem, das wir bei Pestalozzi vor ei-
niger Zeit eingeführt haben», meint Rusch rückblickend.

Nun ist die Firma bereit für den Systemwechsel. 
Rusch: «Als grosse Wirtschaftskanzlei müssen wir auch 
technologisch am Ball bleiben und unsere Firma fit ma-
chen für die Zukunft. Letztlich erhoffen wir uns, dass wir 
durch die verbesserte Funktionalität unserer Vorlagen und 
die effizientere Verwaltung von umfangreichen Rechts-
schriften und anderen Dokumenten auch einen Mehrwert 
für unsere Klienten schaffen können.»


